
BEZIRK. So wie etwa die De-
menzservicestelle, die in An-
dorf und Schärding für Be-
troffene da ist. „Auch wenn 
nur ein Familienmitglied von 
zunehmender Vergesslichkeit 
betroffen ist, beschäftigt die 
Erkrankung das gesamte Fa-
miliensystem. Für uns zeigt 
sich in den Kontakten zu Be-
troffenen und deren Angehöri-
gen eine sehr große Themen-
bandbreite“, schildert Nicole 

Moser, Leiterin der Demenz-
servicestelle Ried/I. Das Team 
begleitet sowohl Menschen, 
denen selbst auffällt, dass sie 
vermehrt vergessen, als auch 
Angehörige, die Menschen 
mit Demenz betreuen. Die De-
menzservicestelle unterstützt 
bei unterschiedlichen Heraus-
forderungen, denen Betroffe-
ne und Angehörige im Alltag 
begegnen. Beratung und Aus-
tausch für Angehörige, psycho-
logische Diagnostik und Ge-
dächtnis-Check für Betroffene 
sowie Gedächtnistraining – all 
das von der Prävention bis zum 
späten Stadium der Erkran-
kung beinhaltet das Angebot 
der MAS Alzheimerhilfe. Grup-
penangebote finden derzeit in 
Schärding, Andorf, Taiskirchen, 
Lohnsburg und Ried im Inn-
kreis statt. „Bei ausreichendem 
Interesse ist es auch möglich, in 
anderen Gemeinde eine Grup-
pe zu starten“, betont Moser. 

Auch der Verein Sonnenstrahl 
unterstützt behinderte, ent-
wicklungsverzögerte und chro-
nisch kranke Kinder und Ju-
gendliche im Bezirk Schärding. 
Der 1999 gegründete Verein 
dient laut Obfrau Petra Schmid-
huber aus St. Florian/I. in erster 
Linie als Anlaufstelle für Fami-
lien mit beeinträchtigten Kin-
dern zum Erfahrungs- und In-
formationsaustausch. 

Der ehrenamtlich geführte 
Verein finanziert sich aus Mit-
gliedsbeiträgen und Spenden. 
„Mit dem Erlös finanzieren wir 
unsere Vorträge und einmal 
jährlich einen Ausflug für un-
sere Mitglieder, der speziell auf 

Hilfe im Kleinen     bewirkt Großes
Im Bezirk greifen Ge-
sundheitsvereine den 
Bürgern bei den unter-
schiedlichsten Proble-
men unter die Arme.

GESUNDHEITS

RUNDSCHAU

von david ebner & 
judith kunde

„In unserem Verein ist 
jeder willkommen, der 
sich mit Gleichgesinn-
ten austauschen will.“
Foto: BRS

petra schmidhuber
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Demenzservicestelle Ried

Schärdinger Straße 22
4910 Ried/I.
Tel.: 0664/8546692  
E-Mail: 
nicole.moser@mas.or.at
alzheimerhilfe.at

Verein Sonnenstrahl - Hilfe 

für behinderte Menschen

4782 St. Florian am Inn
Tel.: 0676/628 66 32
E-Mail: 
verein-sonnenstrahl@gmx.at
vereinsonnenstrahl.jimdo.

com

Für sämtliche Selbsthilfe-
gruppen zu allen möglichen 
Themenbereichen steht 
Selbsthilfe OÖ – Dachverband 
der Selbsthilfegruppen – für 
nähere Auskünfte zur Verfü-
gung.
Selbsthilfe OÖ

Garnisonsstraße 1 a
4021 Linz
Tel.: 0732/797666
E-Mail: 
office@selbsthilfe-ooe.at
selbsthilfe-ooe.at

ZUR SACHE

   MACH EINE 
HÖRTHERAPIE!

Menschen mit Behinderung 
ausgerichtet ist. Wir unterstüt-
zen die Lebenshilfe und In-
klusionsschulen beim Ankauf 
von Therapiematerialien und 
fördern verschiedene Thera-
pien in diesen Einrichtungen. 
Es gibt bei uns keine Einzel-
förderungen, das ist uns sehr 
wichtig, sondern es wird von 
uns immer eine größere Grup-
pe von behinderten Menschen 
unterstützt.“

Respekt für Betroffene

Wie Schmidhuber betont, habe 
sie großen Respekt vor jeder 
Familie, die einen behinderten 
Menschen betreut. Besonders 
Mütter richten ihr ganzes Le-
ben auf die beeinträchtigten 
Kinder aus. Dabei reichen die 
Fälle, in denen unterstützt wird, 
von Entwicklungsverzögerun-
gen über Down-Syndrom und 
Spastiken bis hin zu Hörbeein-
trächtigungen und Blindheit. 

Aktuell zählt der Verein 200 
Mitglieder – davon sind rund 
110 Betroffene. „In unserem 
Verein ist jeder willkommen, 
der sich mit Gleichgesinnten 
austauschen will.“ 
Und wo sieht Petra Schmidhu-
ber die großen Herausforde-
rungen für die Zukunft? „Den 
Menschen in diesen schweren 
Zeiten wieder Mut zu geben, 
dass Familien und Eltern mit 

behinderten Angehörigen ein 
großer Teil unseres gesell-
schaftlichen Lebens sind. Wir 
hoffen sehr, dass wir dieses Jahr 
unsere Treffen wieder uneinge-
schränkt durchführen können. 
Weil es für viele eine der weni-
gen Möglichkeiten ist, sich mit 
Betroffenen auszutauschen 
und zu sehen, dass man mit 
seinem Schicksal eben nicht al-
leine ist.“

ilfe im Kleinen     bewirkt Großes

Die Demenzservicestelle hilft Betroffenen und Familien in Schärding 
und Andorf – bei Interesse auch in anderen Gemeinden. Foto: Margot Haag
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